
Ehemalige 
Kapellen und 

Bildstöcke. 

222 XVI. Bezirk, Ottakring 

Ehemalige Hau s kap eLLe. 1762 ersuchte Emestine EI/gel geb . Gräfin v. Harrach um Erteilullf; einer Meßlizellz fOr ihr 
Hall s; dies wllrde ihr 1762 sowie dem späteren Besitzer Grafen Altlzann 1763 bewilligt. Die Kapelle befalld sich im Hause 

Ottakrillgerstraße N I'. 131. 

I 

fig. 24-1 Ottakring, 
Sammlung Kllffner, 
Sepiazeichnung von 
Rembrandl (S. 225) 

El,e lila Ii ge Bildstöcke.' 1736 erhält Graf Johallll Josef v. Gaschin die Erlallbnis, allf seinem Landgute Statllell des 

M. Alltonills VO ll Padlla und des Ill. Jolzarm von Nepol1!uk aufzustelleIl. Nach Zellgllis des Pfarrers LI/tner standen diese 
Statllell noch 1837 vor dem Freihofe. 

fig. 245 Ottakring, 
Sammlung J(uffner, 

Holländisc hes Kiichell­
interieur (S. 225) 

1721 wurde von delll HojlwlIllllerrate Franz Herdoth li eben der IK'olfgallgskirche eine Statlle des M. Jollanl/ v . Nepolllllk 
aufgestellt. Die Statue existierte bis etwa 1860 IIlld wurde wegel/ ihres Verfalles dann abgetragel1. 

1722 errichtele JOIW/lil Christoph v. Regenthai bei sl'inelll Hause eine steineme Nepolllllkstatlle, die bis 1854 an 01'1 lind 
Stelle (/(. N. 33) stand, später nach FÜl1fhallS gekommen ist. 
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